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Braucht Strom!

Lieber Nebi!
Hier ein prachtvoll zeitgemäßes Inserat,

zugestellt worden am Tag der verschärften
Stromsparvorschriften.

Elektrizität überträgt es überall hin, blitzschnell, zuverlähjg und billig

Braucht Strom für Licht, Kraft und Küche

BERNISCHE KRAFTWERKEN BERN

Energieabsatz pro 1940 ca. 792 000 000 kWh

Haf es vielleicht doch etwas auf sich mif
dem alten Witz vom Berner Tempo!

Mit Gruft! Dr. Peter.

Lieber Dr. Peter!
Ich muß allerdings sagen, ich habe meinen

Augen nicht getraut, dann habe ich mich
vergewissert, daß das Inserat der Bernischen
Kraftwerke wirklich in der Januarnummer 1942
der .«Schweizerischen Zeitschrift für
Gemeinnützigkeit», Organ der Schweizerischen
Gemeinnützigen Gesellschaff, Erscheinungsort
Zürich, gestanden hat und dann habe ich
angefangen zu grübeln. Es hat aber nichts
genützt und so habe ich das Inserat mit der
Bitte um Meinungsäußerung Freunden,
Bekannten, Verwandten gezeigt. Das hat mich
nicht klüger gemacht, nur meinen Vorrat an
Flüchen und Schimpfworten enorm bereichert.
Was da über die Kraftwerke vorgebracht worden

isf, würde für eine Serie von
Beleidigungsklagen für die nächsten zehn Jahre
reichen. Nicht nur unsre Wasserkräfte, das habe
ich da gemerkt, auch unsre Schimpfkräfte sind
ein unerschöpfliches Gut. Und doch zuletzt
habe ich lachen müssen. Denn es schaut aus

Drei meiner Spezialitäten :
1. Saucisse à rôtir vaudoise
2. Täglich : Fondue Neuchâteloise
3. Samstags : Tripes Neuchâteloises

Café Romand, Zürich 1

A. Walzer, chef de cuisine
an der Landi Koch des Pavillon Neuchâtelois"
MUhlegasse 14, Nähe UraniabrUcke

dem Inserat, das uns gerade jetzt, wo die
Stauseen leer sind, mitteilt, unsre Wasserkräfte
seien ein «unerschöpfliches Gut» und uns
gerade jetzt, wo man uns die Boiler sperrt, die
Raumheizung untersagt und uns unter furchtbaren

Drohungen zu äußerster Sparsamkeit
anhält, auffordert, Strom zu brauchen, es
schaut aus diesem Inserat ein so goldiger
Optimismus heraus, verbunden mif Gotfvertrauen
und Unbekümmertheit um die Zeitläufte, daß
es einem ordentlich wohl ums Herz wird. Der
Krieg wird vorübergehen, die Knappheit an
allen lebenswichtigen Gütern wird vorübergehen,

die Angst und Not der Welt wird
vorübergehen, bleiben aber werden 1. unsere
Wasserkräfte, 2. die bernischen Kraftwerke
Bern und 3. der gesunde Optimismus. Und so
ist auf mich von den Kraftwerken Bern ein
Strom von Kraft übergegangen, den ich
jedem Leser des Inserats wünschen möchte,
denn, wie es in dem Inserat noch heißt:
Elektrizität überträgt es überall hin, blitzschnell,
zuverlässig und billig! Mit Grußl Nebi.

und dann noch zum Gil BATLLE
zu einem guten Expreß-Kaffee
oder zu einem guten Tropfen

Wein!
Café Wetterwarte Zürich

Zähringerstrarje 29 (Nähe Central)

Hunde siehe Spitzenzeiten
Lieber Nebi!

Schau Dir einmal das Gedruckte an und Du
wirst begreifen, daß ich lachen mußte und
fand. Du könntest event. auch Gefallen daran
finden.

Städtische Straßenbahn Bern
Stadt-Omnibus Bern

Mitteilung an die Hundebesitzerl
Klagen von Fahrgästen veranlassen uns,

die Hundebesitzer auf die folgenden
Vorschriften für den Hundetransporf (Auszug
aus dem Tramtarif) aufmerksam zu machen.
1

2. Der Personenfransport geht in allen Fäl¬

len dem Hundetransporf vor
Während den Spitzen- und anderen
Stoßzeiten ist der Hundetransport
ausgeschlossen.

Mif den besten Grüßen Dein Po.

Lieber Po!
Interessant! Daß sie sich in Bern zu dem

Entschluß durchgerungen haben, daß der
Personentransport dem Hundetransporf in allen Fällen,

d. h. also auch ohne Ansehen der Person,
vorgeht, ist ergreifend. Was aber verstehen sie
unfer Spitzen- und Stoßzeiten. Spitzen kann
nichf die Mehrzahl von Spitz bedeuten, denn
wie kämen die Angehörigen einer Hunderasse
zu solchem Vorzug und was würden die
Schnauzer und die Möpse dazu sagen?! Sollten

die Spitzen der Behörden damit gemeint
sein; sollte es sich also etwa um die Zeit
handeln, zu welcher die Chefs der hohen Zensur
im Tram heimfahren. Die Verquickung mit den
Stoßzeiten legt das nahe: Spitzen- und andere
Stoßzeiten. Wenn die Spitzen sich stoßen
etwa an einem Bild im Nebi, dann können sie
natürlich keine Kläffer brauchen aber mir
wei nit grüeble, wie sie in Bern sagen, und
warten, bis die Spitzen- und anderen
Stoßzeiten vorüber sind.

Mif besten Grüßen Dein Nebi.

Krank-Lachen
oder Gesund-Lachen

Lieber Nebi!
Mit Deinem Artikel über Krank- oder

Gesund-Lachen bin ich nicht einverstanden.
Diese Inserate sind nämlich ein ganz

raffinierter Reklametrick. Der Direktor des Kinos
z. B. haf einen geheimen Vertrag mit dem
Theaterdirekfor geschlossen. Nach diesem Verfrag

bringt der Kinodirektor einen Film zum

Fondue, Raclettes, Croûte
champignons au fromage.

Walliser
Kuchenspezialitäten.

Herrliche
Walliser Weine
fUr Kenner und die es
werden wollen

C AVE VALAIS AN N E
ALEX IMBODEN ZORICH 1

Zähringerstrahe 21 Telephon 2 89 83
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Srsucnt 5tkom!

i.isber t^ebi!
«ier ein prscktvoll zeitgemshsl Iniers», zu-

gelte»» worclsn sm 7sg cler verlcnSrttsn Strom-
ipsrvorlckritten.

^/?<1c^c? ^^^«^S^^c?/^ <S/^7

tllslctrizitst überträgt ss übsrsll kin, biitzscknsll, zuvsrlslziz unci billig

ömuciit 8ttom im l.iciit. Xwit unci Xüciie

ünsrgissbsstz pro 1940 es. 7?2 ooo ooo IcVVK

»st «5 visilsickt 6ock stwsl sui »icn mit
ciem siten Wit» vom gerne? Ismpo!

X^i» vrut,! vr. Peter.

l. i s b s r Dr. Peter!
Icii muk sllsrclings ssgsn, ick ksbs meinen

^ugsn nickt gstrsut, cisnn ksbs ick mick vsr-
gswisssrt, clsh ciss inssrst clsr ösrniscksn
Xrsttwerlcs wirlclick in cisr isnusrnummsr 1 ?42
cisr «Zckwsizsriscksn ^sitsckritt iür Osmsin-
nlltiigiisit», Organ cisr 5ckwsizsriscksn Os-
msinnützizsn Osssiisckstt, tirscksinungsort ?ü-
rick, gsstsncisn kst unci cisnn ksbs ick sn-
gstsngsn iu grübsin. ^s kst sbsr nickts
gsnützt unci sc> ksbs ick ciss inssrst mit cisr
öitts um /^sinungssulzsrung prsunclsn, ös-
Icsnntsn, Vsrwsncitsn gszsigt. vss kst mick
nickt klügsr gsmsckt, nur msinsn Vorrst sn
plücksn uncl 5ckimpiwortsn snorm bsrsicksrt.
Wss cis übsr ciis Xrsiiwerics vorgebrsckt war-
cisn ist, würcis iür sins 5sris von öslsicii-
gungsklsgsn tür ciis nsckstsn zskn ^skrs rsi-
cksn. klickt nur unsrs Wssssrlcrstts, ciss ksbs
ick cis gsmsrlct, suck unsrs 5ckimpllcrstts sinci
sin unsrscköpllickss Out, Unci ciock zulstzt
ksbs Ick Iscksn müssen, vsnn ss scksut sus

Orei riiriix i» 8Z»e«t»Iiitiiteii :

^. VVsI^er, ctiek cie cuistne

Xlltilexssse 14, I><stie Ursnisbrllcke

cism inssrst, cias uns gsrscis jstzt, wo ciis
5tsusssn Issr sinci, mittsiit, unsrs Wszzsrlcrslts
seien ein «unsrscköotiickss Out» unci unz gs-
rscis jetzt, wo msn uns ciis Loiisr sperrt, ciis
ksumkeizung untsrzsgt unci unz untsr iurckt-
bsrsn vrokungsn zu sulzsrztsr Zpsrzsmlcsit sn-
ksit, suttorcisrt, 5trom zu brsucksn, ez
zcksut suz ciissem inssrst sin so goiciigsr Op-
timismus ksrsus, vsrbuncisn mit Oottvsrirsusn
unci Unbskümmsrtksit um ciis Tsitisutts, clsh
ez einem orcisntiick woki umz ltsrz wirci. Dsr
Xrisg wirci vorübsrgsksn, ciis Xnsppksit sn
sllsn Isbsnswicktigsn Oütsrn wirci vorüber-
gsksn, ciis ^ngst unci klot clsr Wsit wirci vor-
übsrgsksn, bisibsn sbsr wsrclsn 1. unssrs
Wszzsrlcrstts, 2. ciis bsrnizcksn Xrsttwsrlcs
IZsrn unci Z. cisr gssuncis Optimismus. Unci so
izt sut mick von cisn Xrsitwsrlcsn gsrn sin
8trom von Xrstt übsrgsgsngsn, cisn ick js-
clsm I.szsr clsz lnzsrstz wünzcksn möckts,
cisnn, wis sz in cism inzsrst nock ksilzt: liislc-
trizitst übsrtrsgt sz übsrsll kin, biitzscknsll,
zuvsrisssig unci biiiigi /Vit Oruk! ktsbi.

unci cisnn nock zum Oil K^Il.l.ii
zu einem gutsn Lxprsk-Xsfkss
ocisr zu einem gukvn ?r0pßsn

Wsin!
dass WSttsi'wsrtS sicli

Zsrirmzerstrsrj« Z? i^Isris Lontrsl)

I.ieber »ebi!
Scksu Dir sinmsl cisl Sectruclcte sn uncl Du

wir,» bsgreiten, «ish ick Iscksn muhte unä
tsn6, vu künntelt event, suck VeisIIsn clsrsn
tincisn.

5»sci»i5cns Strshsnkskn kern
Stscit-Omnibul Lern

Mitteilung sn ciie ttunäebelitisrl
KIsgen von 5»krgSltsn versnls»en uns,

«tie «unciebslitzsr sut cii« tolgencisn Vor-
lckritten tür «isn «unctetrsnlport i^ulzug
su» ciem Irsmtsritj suimsrklsm zu mscken.
1

2. 0er perlonentrsnlport gskt in sllsn ?sl-
Isn cism ttuncietrsniport vor
Wskrsnci cten Spitzen- unci snciervn
Ztohisiten ilt cisr «uncistrsnlport sul-
gelckloilsn.

i>4it cien beltsn Vriihen vsin Po.

I. i s b s r Po!
Intsrssssnt! vsh sis sick in gsrn zu clsm ilnt-

sckluk clurckgsrungsn ksbsn, clsh clsr perso-
nsntrsnsport clsm kluncletrsnzport in siisn psi-
isn, ct. k. slzo suck okns ^nssksn cisr psrson,
vorgskt, ist srgrsitsncl. Wss sbsr vsrstsksn zis
unter Zpitzsn- uncl Ztolzzsitsn. Zpitzsn Icsnn
nickt ciis /Vskrzskl von 5pitz bscisutsn, cisnn
wis Icsmsn clis ^ngekörigsn sinsr kiunclsrsszs
zu zolckem Vorzug unci wss würcisn clie
5cknsuzsr uncl ciie rVöpzs ciszu zsgsn?! 5oII-
tsn clis Zpitzsn clsr lZskörcisn clsmit gsmsint
zsini zollts sz zick sizo stws um clis ?sit ksn-
clsln, zu wslcksr clis Lkstz clsr koksn ^snzur
im Irsm ksimiskrsn. Ois Vsrquiclcung mit clsn
Ztokzsitsn isgt clss nsks: Zpitzsn- uncl snclsrs
Ztolzzsitsn. Wsnn ciis Zpitzsn sick stoksn
stws sn sinsm öilci im KIsbi, cisnn können sis
nstüriick keine Xistter brsucksn sbsr mir
wsi nit grüsbls, wie sis in ösrn ssgsn, uncl
wsrtsn, bis clis 5pitzsn- unci sncisrsn 5toh-
zsitsn vorüber zinci.

/Vit besten Orüksn vsin KIsbi.

Krsnk backen
orisr Vs5un<i l.scken

I.ieber ^ieb!!

^it »sinsm Artikel llbsr Xrsnll. ocier Qe-
»uncl-l.scksn bin ick nickt sinverztsnclen.

viese Inlersts iinci nSmIick ein gsnz rstti-
nisrter keklsmetriclc. vsr Direktor cisl Kinol
z. v. kst sinsn geksimsn Vertrsg mit ciem
?kssterclirel«tor gelckiollen. I^sck ciieiem Ver-
trsg bringt cier Xinoctirektor einen ?ilm »um

I^onllue, Nsclettes, Lroute
cksmpignons au tromage.

WzUiser
XUctienspeiisütitteri.

ttsrriicko
Xatlilsr ^tVsino
tllr Kenner unä <!!« ss
«erc!«n «otten

Walliser Keller
Äl.tiX IIvISOIZx^ ?0kiL>-I 1

TskrlngsrstrsrjS 21 tsisokon Z L? SZ
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Kranklachen und der Theaterdireklor ein Stück

zum Gesundlachen auf den Spielplan. Hast Du
Dich nun im Film krankgelacht, so muht Du
Dich zwangsläufig im Theater wieder gesund
lachen. Also ein ganz gemeiner Trick, um das
Publikum zu vermehrtem Theaterbesuch zu
zwingen.

Neulich las ich in der Zeitung über einen
Film «zum Totlachen». Glaubst Du nicht, dah
der Kinodirektor mit dem Sargschreiner unter
einer Decke steckt!

Herzlich grübt Dich Dein Bebbi.

Lieber Bebbil
Ich halte alles (ür möglich und bin Dir dankbar

für die Aufklärung. Ich kann mir nicht
vorstellen, mit wem ein Kinodirekfor nichf unter
einer Decke stecken könnte; nur entschuldige

dah Theaterdirekfor und Kinodirekfor
friedlich unfer einer Decke nein, der
Casus macht mich lachen. Ich sehe das vor
mir: die Decke würde sich so bewegen, dah
man glauben könnte, ein elektrischer Wirbelsturm

sei drunter ausgebrochen, so würde
jeder an seinem Ende ziehen. Ich gäb was drum,
wenn ich das einmal sehen könnte! Solltest Du
einwandfrei ein solches Deckengemälde einmal

aufstöbern, lass es mich wissen, ich komme,
und wenn es am andern Ende der Schweiz
wäre.

Herzlich grüßt Dich Dein Nebi.

Die drei Ringe

Lieber Nebelspalter!
Zück Dein Schwert und zerspalte mir

folgendes Nebelgebilde:
Vor uns liegt die geschätzte Zeitung «Basler

Woche» Nr. 3, allwo ich im Kurzgeschichten-
Wettbewerb beiliegenden Erguß von den drei
Ringen finde. Diese Geschichte der drei Ringe
gehört aber eigentlich in die Rubrik «Altersasyl

für Witze». Ich weit) nicht, ob es Dir
bekannt isf, daf] einmal ein Mann namens Lessing
lebte. Diesem Manne seinerseits war es aber
bekannt, dafi wieder ein andrer Mann,
namens Boccaccio, ein Werk mit Namen «Deca-

merone» verfaßt hatte. Denn er entnahm dort
die Fabel der «Drei Ringe» und baute sie mit
List und Tücke in sein Stück «Nathan der
Weise» ein.

Das ist alles graues Altertum. Nun haf aber
im Jahre des Heils 1942 ein scheinbar
unbedenklicher Zeitgenosse die alte Fabel adoptiert,

und nun ist sie, wie Du unschwer siehst,
als Kurzgeschichte wieder aufgetaucht. Ich
weiß nun nichf, was ich am meisten bewundern
soll: die erstaunliche Lebensfähigkeit der ob-
genannten «Drei Ringe», die Unverfrorenheit
unsres Kurzgeschichlenschriffstellers oder die
erstaunliche Ahnungslosigkeif und Unkenntnis
der ehrenwerten tit. «Basler Woche».

Für die Aufspaltung dieser Fragenhydra
wäre Dir äußerst dankbar

Dein Me aus Basel.

Lieber Me!
Da gibt es genug plausible Erklärungen.

Zunächst von dem Kurzgeschichtenmann aus
gesehen: der hat sich gesagt, was dem
Lessing, welcher doch ein großer Dichter war,
rechf isf, muß mir, der ich es nicht bin, billig
sein. Er hat gestohlen, warum soll ich nichf
auch stehlen? Und so hat er kurzen Prozeß
mif der Geschichte gemacht, denn er ist ja ein
Kurzgeschichtenmacher. Was aber die «Basler
Woche» betrifft, so könnte man ebensogut
wie Ahnungslosigkeif eine tiefe pädagogische
Absicht annehmen: die wollen einmal sehen,
ob die Leser ihren «Nathan» oder gar ihren
«Decamerone» kennen, und wenn einer dann
wutentbrannt sich meldet, bekommt er zur
Antwort: bravo: Sie haben es gemerkt, sie sind

ur Leistungssteigerung
bei Sport und Arbeit

In Apotheken Fr. 2.50 und 9.-
Der natürliche Kräfte-Stimulator

ein hochgebildeter Mann, ein weißer Rabe
unter den Basler Wöchnern und Wöchnerinnen.

Ich würde also an Deiner Stelle als

Konsequenz dieses Erlebnisses versuchen, bei
dem nächsten Kurzgeschichtenweftbewerb der
Basler Woche einen kleinen Schiller- oder
Shakespeare-Raub unterzubringen, z. B. die
Geschichte von dem eifersüchtigen Mohren
und dem verlorenen Taschentuch, Du mußt
ja nicht gleich sagen, daß es der Othello istl

Grußl Nebelspalfer.

was Erdige

Lieber Briko!
Eben las ich in der «Neuen Schweizer

Bibliothek» den folgenden schönen Satz:
«Sogleich hielt ihn das Erdige ihres Wesens
gefangen, das in große, schwere Rhythmen
gebettet schien». Es isf sicher schön, aber ich
steige einfach nichf nach. Du vielleicht! Ich
verstehe viel besser, wenn vor hundert Jahren
der Goffhelf schrieb: es ist merkwürdig, wie
dumm die Leute oft sind, besonders die
Gebildeten. Das isf immer noch aktuell.

Mif bestem Gruß! Beha.

Lieber Beha!
Ja, der Goffhelf! Bei dem habe ich immer

efwas Erdiges gespürt, das seither so viel
mißbrauchte Arsenal von «Erdgeruch», «Scholle»,
«Bodensfändigkeit» und wie das alles heißt.
Aber in dem von Dir zitierten Zusammenhang

was mag das sein? Von einem Wein spricht
man mitunter, er habe etwas Erdiges, z. B. gibt
es einen von mir ganz besonders geliebten
Walliser, der heißt «Amigne», der hat etwas
Erdiges und wenn man viel davon trinkt, was
auch schon vorgekommen ist, dann fühlt man
sich allmählich in «große, schwere Rhythmen
gebettet», ein wunderbar angenehmes Gefühl.
Also wenn das Mädchen vielleicht Creszenz
heißt man kann ja nie wissen und der
Dichter hat an die Creszenz Amigne gedacht,

dann scheint mir alles klar zu sein. Amigne
isf übrigens ein schöner Name, und wenn ich
einmal einen Roman schreibe, der im Wallis
spielt, dann soll die Heldin Amigne heißen
einverstanden?

Mif bestem Gruß! Briefkastenonkel.

I Gratis.

Webe'
rftofenl^

Tab«kfabrik,Zünch

Stria die mords - gué
asli(ä/4f ett)schon genafjnt
jrden. Denn sie tnundtn

jlingen und Alten,. GesJrt-
dtVi und Kranken. Dahe/in,
anVier Arbeit, im Dionst,
auf Twiren! Und maryspart
Käse-attKLBu t t^p*rarken

MAEDER

Almaus

Nützen Sie die doppelte
Sonnenkraft im Schnee
durch die

Sonnenfilter - Cr*»

hamol ultra
filtriert die Sonnenstrahlen,
hält die verbrennenden ab,
lässt aber die bräunenden
voll auf Ihre Haut wirken.

Hamol Ultra 2000 Tuben Fr. 1. und 2.-

Hamol Ultra fettfrei Tube Fr. 2.-

wissenschaftlich garantiert
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Xrsnklscken uncl «isr Ikssterriirektor ein Stück

zum Se»un«ilsck«n sui «ien Spielplsn. »s»t vu
vick nun im ?!Im krsnkgelsckt. »o muht vu
Dick zwsnglISutig im ?kest«r wie«ier ge»un«i
Iscksn. >^I»o ein gsnz gemeiner Irick, um 6s»
Publikum iu vermekrtem ?k«st«rbe»uck zu
zwingen.

«eulick Is» ick in «ier Leitung über einen
5IIm «zum lotlscken». Vlsudit vu nickt, «ish
«ier Xinooürskior mit «Iem Ssrg»cnrviner unter
einer »ecke »tecktt

»erilick grllh» vick vein vebbi.

l. i e b s r k s b b i I

Ick kslts siisz tür mögiick unci bin Oir cisnk-
bsr iür ciis ^ulklsrung. Ick ksnn mir nickt vor-
ztsilsn, mit wem sin Xinoclirsktor nickt untsr
sinsr Oscks ztscksn Icönnts,- nur sntsckul-
ciigs clsh Iksstsrciirsktor unci Xinociirsktor
trisciiick untsr sinsr Oscks nsin, cisr
Ls5U5 msckt mick Iscksn. Ick zsks ciss vor
mir: ciis Oscks würcis sick 50 bswsgsn, cisk
msn gisubsn Icönnts, sin elektrizcksr Wirbsl-
zturm 5si ciruntsr suzgsbrocksn, 50 würcis js-
cisr sn zsinsm ^ncis zisksn. Ick gsb wsz cirum,
wsnn ick cisz sinmsl zsksn Icönnts! Solltszt Ou
sinwsncitrei sin zolcksz Oscksngsmslcis sin-
msl sulztöbsrn, iszz sz mick wizzsn, ick Icomms,
unci wsnn sz sm sncisrn tincls cisr Zckwsiz
wsrs.

lisrzlick grüht vick Vsin KIsbi.

vie «irsi klnge
I-ieber «ebskpslter!

?ück »ein Sckwert un«i z«r»pslte mir toi-
gen6e» «ebelgsbil«te:

Vor un» liegt «Iie gv»cnStits Leitung «vs»Ier
Wocke» «r. Z, sllwo ick im Xurzgeickickten-
Wettbewerb delliegeniivn Lrguh von «isn «irei

kingen i!n«is. 0is»e Ve»ckickte «ier «ire! Kings
gskürl sber eigsntlick in «iie kudrik «^Iter»-
s»/I tür V<itie». Ick weih nickt, ob e» vir be-
ksnnt !»I, «Ish sinmsl sin ->>snn nsmen» i.e»»ing
Isbt«. v!s»em ^snne »einerlei«» wsr s» sber
beksnnt, «ish w!e«Ier sin sn«irer ^snn, ns>

men» voccsccio, ein Werk mit «smen «vecs-

merone» vsrisht kstts. vsnn sr sntnskm «iort
«Iie ?sbel «ier «vrsi Kings» uncl bsute »ie mit
i.!»t un«i ?llcke in »sin Stück ««stksn «isr
Ws!»e» ein.

vs» i»t sile» grsue» Altertum, «un kst sber
im Iskre 6e» «eil» ein »cksinbsr unbe-
«isnklicker ^eitgeno»»s «iis sits ?sbel s«iop-
tiert, un«i nun i»t »ie, wie vu uiiickwer »iek»t,
si» Xurigs»ckickte wierlsr sutgstsuckt. Ick
weih nun nickt, ws» ick sm mei»tsn bewun«iern
»0»: «iie er»tsun>!cke i.eben»iskigkeit «ier ob-
gsnsnnten «vrsi Kings», «iie Unvsrirorenkeit
un»rs» Xurige»ckickten»ckriit!teIIer» o«Ier «iie
er»tsunl!cke Xknung»Io»igkeit un«I Unksnntni»
«ier skrenwerten tit. «vs»Ier Wocks».

^llr «iie ^ut»osltung riie»er ?rsgenkx«Irs
wörs vir suherit «isnkbsr

vsin t>^e su» v»»el.

l. i s b s r ^ s
Os gibt ez gsnug plsuzibis ^rkisrungsn.

^unsckzt von ciem Xurzgszckicktsnmsnn suz
gszsksn: cisr kst zick gszsgt, wsz cism I.SZ-

zing, wslcksr clock sin grohsr vicktsr wsr,
rsckt izt, muh mir, cisr ick sz nickt bin, biiiig
zsin. c:r kst gsztokisn, wsrum zoil ick nickt
suck ztsklsn? Uncl zo kst sr kurzen prozeh
mit clsr Oszckickts gsmsckt, clsnn sr izt js sin
Xurzgezckicktenmscksr. V/sz sbsr clis «tZszIsr
Wocks» bstriiit, zo Icönnts msn sbsnzogut
wis ^knungzlozigksit sins tists oscisgogizcks
^bzickt snnekmsn: clis wollsn sinmsi zsksn,
ob clis i.szsr ikrsn «KIstksn» oclsr gsr ikrsn
«Oscsmsrons» icsnnsn, unci wsnn sinsr cisnn
wutentbrannt zick msiclet, bslcommt sr zur ^ni-
wort: brsvo: 5is ksben sz gsmsrlct, zis zincl

3ur l.oi8tuiiliS8toigoruiig
bei Sport unö zrdoit

>n »pMe>>en r?. S.so »Nil g.-
ver nstüriick« Krstts Stirnulstor

sin kockgsbilcistsr ^snn, sin wsihsr ksbs
untsr clsn IZszisr V/öcknsrn unci V/ücknsr-
innsn. Ick würcis slzo sn vsinsr ZtsIIs s>5

Xonzsqusnz cliszsz Iirlsbnizzsz vsrzucksn, bsi
clsm nsckztsn Xurzgszckicktsnwsttbswsrb cisr
IZszisr Wocke sinsn kleinen Sckiller- oclsr
5kslcszossrs-I<sub unterzubringen, z. ö. ciis
(Zszckickts von clsm sitsrzllcktigsn /^okrsn
unci clsm vsriorsnsn Iszcksntuck, Ou muht
js nickt glsick zsgsn, clsk sz clsr OtksIIo Ist!

Srulzl ktsbslzpsltsr.

l.ieber vriko!
eben Is» ick in «ier «disusn Sckweizer 0>-

bliotksk» «ien tolgeririen »ckönen Sstz: «So-

glsick kielt ikn «is» kr«Iige ikrs» We»en» gs-
isngsn, «is» in grohe, »ckwsre kk^ikmen ge-
bettet »cnien». ü» i»t »icker »ckön, sber ick
»teige einisck nickt nsck, vu visilsickt! Ick
ver»tske visi bs»»er, wsnn vor kun«Isrt isnren
«isr Sottkeli »ckrieb: e» i»l merkwürrlig, wie
«lumm «iie I.eute ott »in«i, be»on«Ier» «Iie Ve-
bildeten, vs» i»t immer nock sktuo».

^i« bs»»sm Vruh! Keks.

t.!sbsr ösks!
^s, cisr Oottksll! ösi clsm ksbs ick immsr

stwsz tircligsz gszpürl, clsz zsitksr zo visi mih-
brsuckts ^rzsnsi von «^rclgsruck», «Zckoils»,
«öocisnztsncligicsit» unci wis clsz siisz ksiht.
^ber in clsm von Oir zitisrtsn Tuzsmmsnksng

wsz msg cisz zein? Von einem V/sin zorickt
msn mitunter, sr ksbs stwsz I:rcligsz, z. k. gibl
sz sinsn von mir gsnz bszonclsrz gslisbtsn
Wsilizsr, clsr ksiht «^migns», cisr kst stwsz
tircligsz unci wsnn msn visi cisvon lrinkt, wsz
suck zckon vorgslcommsn izt, cisnn tuklt msn
zick siimskiick in «grolzs, zckwsrs kk/tkmsn
gsbsttst», sin wuncisrbsr sngsnskmsz (Zstükl.
^Izo wsnn clsz rVVsclcken visilsickt Lrszzsnz
ksilzt msn ksnn js nis wizzsn uncl cisr
Oicktsr kst sn clis Lrszzsnz /^migns gscisckt,

clsnn zcksinl mir siisz kisr zu zsin. ^migns
izt übrigsnz sin zckönsr kisms, uncl wsnn ick
sinmsi sinsn komsn zckroitzs, cisr im Wsiliz
zpisit, clsnn zoll ciis KIsIciin ^migns ksihsn
slnvsrztsnclsn?

/v>il bsztsm Sruhl IZrislksztsnonksI.

-Wi«^!!!!!.
7»>»I^dn>Sr!»

S»« ciie rnorct»-gus
!t8li(S/4tett)5ckl)n genslint
^rcien. Denn sie munctm

^liixen unct /Uten,,Oesmi-
clän uncl Kranken, vake/in,
-m>^er Arbeit, im vionst.
gutl^liren! Uncl msa/sparl
l<Sse. Mi<Lu tt^rrS rlcen

ZOtko»,

äußren 5ie «ii« «loppslte
5onnenllrsit im 5eknee

Itgmol ultl'g
iiltnsrt ciie 5onnen5t>olilsn,
köli ciie veftzseniiencisii stz,

is»! sizsf ciie izfäunsncisn
voll ou. ilirs l'iaut wirken.

t-Ismol Ultra 2000 lubsn fr. t. unct 2.-

^tamol Uitrs tstttrsi lud«, ssr. 2.-
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